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Inſerate 
werden angenommen 
a Poſen bei der Expedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sul. Kd. Schleh. Hoflieferant, 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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Berlin, 23. Okt. [Wieder ner.] Wegen 
N Unterſchlagung und Urkundenſälſchung wird Herr 
v. Nathuſtus - Ludom, der frühere Chefredakteur der „Kreuz. 
zeitung“, vom Staatsanwalt verfolgt. Dieſer edle Herr hat 
fein Mündel, einen jungen Offizier, um 30 000 Mark er⸗ 
leichtert, indem er ſich Gefälligkeitsakzepte von ihm geben ließ, 
die er nicht einlöſte. Der Offizier hat ſelber für die Deckung 
ſorgen müſſen. Aus dieſer ſchmutzigen Geſchichte entſpann ſich 
eine Kette von Zivilprozeſſen, die zum Theil noch ſchweben, 
und, als dramatiſcher 
Anklage. Herr v. Nathuſtus⸗Ludom war feinerzeit ein höchſt 
ſchneldiger Herr. Als Führer der Deklarantenpartei hat er 
ſich ein Denkmal in der neuzeitlichen Geſchichte geſetzt. Selbſt 
Herr v. Hammerſtein konnte nicht ſo gegen Korruption und 
Schwindel toben wie jener in den Jahren 18721876. Auch 
im Reichstage hat Herr v. Nathuſtus⸗Ludom geſeſſen, ebenſo 
wie Herr v. Hammerſtein als Vertreter eines weſtfäliſchen 
Wahltreiſes. Sonderbarer Weiſe ift dieſer Vorgänger Hammer: 
ſteins im Frühjahr unter den Kandidaten für die Leitung der 
„Kreuzzeitung“ genannt worden. Dieſelben konſervativen 
Häupter, die angeblich bis zum Juni nichts von den Hammer⸗ 
ſteinſchen Verbrechen erfahren hatten, müſſen alſo auch in 
Sachen Nathuſius im Stande politiſcher Unſchuld geweſen fein. 


— Außer mit ihren Chefredakteuren hat die „Kreuzzeitung“ d 


übrigens Pech auch mit ihren ſonſtigen Mitarbeitern; aus 
Wien wird nämlich gemeldet, daß die Polizei den bekannten 
antiſemitiſchen Agitator Schweinhagen, der wegen Be 
leidigung des Mmiſters Miquel in Berlin verurtheilt wurde, 
auf Requiſition der Becliner Behörde verhaftet hat. Schwein⸗ 
hagen war bekanntlich unter Frhrn. v. Hammerſtein lang: 
jähriger Mitarbeiter der „Kreuzzig.“. 


— Die „Köln. Ztg.“ iſt der Anſicht, daß die einfache 
Meldung des „Reichsanzeigers“, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich ſeien zum Beſuch beim Kaiſer und der Kaiſerin im 
Neuen Palais abgeſtiegen (nachdem das Prinzliche Paar fonft 
immer im Palais der Kaiſerin Friedrich abgeftienen) offenbar 


donnement beträgt viertel 

f Bet Bofen, für gam 
ellungen ne 

eutflaup 8.48 bi, Bete, We b 


Schlußeffekt, die ſtaatsanwoltſchaftliche t 


* . eee r 
4 N eee N Rn ö 
4 ER } . "ei 


Mittag⸗Ausgabe. 


0 d 
ale Breitejtr. Ede, R. Mol 
. Heumann, Wiheln plag 8. 6. F. 5 
Beruntinortlüiher, Rebakteur: 
6. Wagner in Poſen. 5 
Houndertundzweiter Jahrgang. 
CCCCTTTTTTTWTTTTXTXWTXTTTlTVTkTTTVTVTVTVTTVTTVTVTVTVTVTTVTVITVTVTTVTVTTVTTVTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTDT 


Mai. 


Donnerſtag, 24. Oktober. 
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Berlin nur unternommen haben, damit jene Gerüchte ver⸗ Sonntag in Nürnberg abgehaltenen Verſammlung, an der die 


ſtummen. 
inzwiſchen wieder nach Kiel abgereiſt. 

— Die „Poſt“ erfährt, eine der Hauptforderun⸗ 
gen bei den einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats 
der Marineverwaltung für das bevorſtehende Rech⸗ 
nungsjahr werde die einer erſten Rate zum Bau eines groß en 
Trockendocks auf der kaiſerlichen Werft zu Kiel 
ſein, für die eine Million Mark nöthig ſein dürfte. 


— Das Panzerſchiff „Württemberg“, das im Vers 


kleinen Belt feitgefahren war, iſt Mittwoch Mittag los ge⸗ 
ommen, ohne, wie offiziös gemeldet wird, weſentlichen 
Schaden genommen zu haben. — Beſchädigt iſt es alſo doch! 

— Barttracht in der Marine. Wie am Sonntag in 
Kiel beim Appell bekannt gegeben wurde, wird im nächſten Marine⸗ 
Verordnungsblatt ein Erlaß des Kalſers erfolgen, in dem der 
Wunſch ausgeſprochen wird, daß Deckoffiziere und Mannſchaften 
der Marine entweder Vollbart tragen mögen oder 
glattraſirt geben. 

mpe. Ueber das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſchweben 
noch immer Verhandlungen, doch iſt begründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß eine Einigung werde erzielt werden, ſo daß das 
betreffende Geſetz dem Landtage in feiner nächſten Seſſion vor⸗ 
gelegt werden kann. 

— Wie die „Mil. Pol. Korr.“ erfährt, wird im nächſten 
preußiſchen Staatshaushalt eine erhebliche Summe zu Gunſten 
er Fachſchulen ausgeworfen werden. 

L. C. Zu der Verurtheilung des Expedienten der Breslauer 
ſozialdemokratiſchen „Volkswacht“ wegen Majeſräts⸗ 
beleidigung ſchreibt die „Bresl. Morgenztg.“: „Es 
handelt ſich um den Leitartikel der Nr. 213 der „Volkswacht“ 
vom 11. Sept., welcher unter der Ueberſchrift „Das Deutſch⸗ 
thum der Hohenzollern“ einen Rückblick auf die Geſchichte der 
Hohenzollern⸗Herrſchaft in Brandenburg Preußen gab und zu 
einem für das Hohenzollernſche Fürſtenhaus verletzenden Schluſſe 
kam. Die erſte Strafkammer des Landgerichts in Breslau 
nahm als erwieſen an, daß die Tendenz des Artikels ſei, „das 
ganze Haus Hohenzollern, alſo auch den gegenwärtigen Chef 
deſſelben, den Kaiſer Wilhelm II. in den Augen des Publikums 


den Zweck gehabt habe, die Nachricht von einer Verſtimmung herabzuſetzen.“ Wie das Gericht zu dieſem Schluſſe gekommen 


zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich zu 


widerlegen. iſt, wird man 


erſt aus den Gründen des Erkenntniſſes erſehen 


Das Verhältniß zwiſchen Beiden habe nie eine Trübung er⸗ können. 


fahren und ſei immer das beſte und innigſte geweſen. — 
Sicher iſt jedenfalls, daß Prinz und Prinzeſſin dieſe anſtren⸗ 
genden Reiſen von England nach dem Elſaß und von da nach 


— Die bayeriſchen Sozialdemokraten ſind 
bekanntlich mit der Haltung der Geſammtpartei in Sachen 
der Agrarfrage nicht einverſtanden. In einer am 


Prinz Heinrich ift übrigens mit Gemahlin Abgeordneten Grillenberger und Scherm theilnahmen, faßten 


ſie gar N Beſchluß: 

„Die Verſammlung ſtimmt dem Beſchluſſe des Breslauer 
Parteitages bezüglich der Aararfrage nur inſowelt zu, als 
derſelbe den vorliegenden Agrarprogrammentwurf ablehnt und ein 
weiteres Studium der Agrarfrage bezweckt. Hingegen lehnt es 
die Verſammlung ab, die ſchriftlichen und mündlichen Motive des 
Parteitagsbeſchluſſes anzuerkennen. Die Verſammlung erklärt die 
Agrarfrage für noch nicht jo weit innerhalb der Partei geklärt, 
daß eine endatltige Stellungnahme getroffen werden könnte. Die 
erſammlung erklärt weiter, daß die wan kenden Be⸗ 
chlüſſe und ſchroffen Widerſprüche der ver⸗ 
ſchledenen Barteitage die Autorität der 
böchſten r untergraben und ge 
eignet ſind, innerhalb der Partei ſelbſt Verwirrung anzurichten, 
ſowie das Anſehen derſelben in weiten Bevölkerungskreiſen zu 
untergraben.“ 

Darüber ſind die Magdeburger Sozialiſten nun ſehr auf⸗ 


gebracht; ihr Organ, die „Volksſtimme“ ſchreibt: „Wir ſind 


begierig, ob der Liebknechtſche Satz: „Wer ſich nicht fügt, 


fliegt“, nunmehr in Anwendung kommt.“ — Inzwiſchen hat 


auch eine ſozialdemokratiſche Verſammlung in Mainz in der⸗ 
ſelben beſtimmten Weiſe, wie die Bayern, gegen den Breslauer 
Parteitag Stellung genommen, und der Reichstags⸗Abg. Joeſt 
hat in dieſer Verſammlung erklärt, daß Maßregeln zur Ver⸗ 
2 der Lage der Kleinbauern ebenſo gerechtfertigt ſeien, 

e für die induſtriellen Lohnarbeiter und kleinen on. 
Die zahlreiche kleinbäuerliche Bevölkerung würde der Partei noch 
mehr als bisher entfremdet werden, wenn nach den Breslauer 
Beſchlüſſen verfahren werden würde. Wie recht oder wie unrecht 
die bayeriſchen und die heſſiſchen Sozialdemokraten haben, 
kommt hier nicht in Betracht. Dagegen iſt es nützlich, feſt⸗ 
zuſtellen, daß die Parteileitung, foweit ſie im „Vorwärts“ das 
Wort nimmt, ſich offenbar unſicher fühlt und nicht wagt, den 
widerſpänſtigen Süddeutſchen den großen Bann entgegen zu 
ſchleudern; zum „Fliegen“ kommt es diesmal nicht. Ja, 
nicht einmal der kleine Bann wird aus dem Arſenal geholt. 
Die norddeutſchen Parteiführer ſind ja auch ſelber geſpalten. 
Bebel ſteht mit feinem Herzen diesmal auf Seiten der Süd ⸗ 
deutſchen, und Liebknecht, der zu beſchwichtigen verſucht, möchte 
die Gegenſätze am liebſten verſchweigen. Praktiſch wird es ſich 
ja wahrſcheinlich ſo machen, daß ſowohl die af wd 
wie die kompromißluſtigen Sozialdemokraten auf dieſelbe Weiſe 
agitiren und das Land mit jedem Mittel zu erobern ſuchen 
werden, ob es in das kommuniſtiſche Programm paßt oder 
nicht. Bei den Sozialdemokraten iſt Theorie und Praxis 


— —— — — . —— ———— ann nenn. 


Der göttliche Beruf. 
Von Wilhelm Karczag. 


Nachdruck verboten. 
Der Herr Theaterdirektor mit dem großen Schnurrbarte und 
dem marttalifchen Geſicht lehnte ſich behaglich zurück in feinem 
großen Fauteufl. 
— Das Stück muß gehen. Verſchaffen Ste mir irgendwo 
eine andere Louiſe, und wenn Sie fie aus dem Erdboden hervor: 


en müßten. 
er Realſ eur, deſſen nichtsſagendes Antlitz die vollſte Ruhe 
Vanden die Aahein nach oben ziebend, mit feinen beiden 
Hü an gung, als ob er jagen wollte, daß es ihm wirk⸗ 
lich 8 5 läßt n lei, ſelbſt wenn man irgend eine Chordame 
er g Loulſe dat, 10 bat datei Ne kein Gott, und wenn 
dieſem Augenblicke wurde Sp 
Ser Biretio r wurde noch wüfbender der Thüre geklopft. Der 


— Wer beläſtiat hier ſchon wieder ? a 
eſagt, daß er Niemanber gehe schn. Tot, I 5 nie 5 a 
ch muß ihn entlaſſen, ich ſehe ſchon, ich muß ihn entlaſſen, dieſen 
9 Thüre Stehende beginnt ungeduldi 
r vor der 5 u 
und von Neuem zu klopfen, jetzt ſchon in einer Beitimmteren Form 
und in einem beichleunigteren Ten # 

— „Herein,“ brüllte der Herr Dire 125 

Eine blonde Schönheit mit einem reizenden Geſicht und einem 
kleinen Nüschen ſteckt ihren mit einem großen Hut bedeckten Kopf 
zur Thüre hinein. Dann tritt fie in's Zimmer. In ihrer dehand⸗ 
ſchuhten kleſnen Hand ein großer, krauſer 1 cbirm. Lächelnd 
Ade See ben den Feat en ey 5 

uf der ne des Herrn Direktor ere 
1 als früher und er richtet fetnen dolken Blick auf die Ange⸗ 
ene. 

— Na, Sie kennen mich ja plelleicht nicht mehr? Ja, was 
ftaunen Ste denn? Ich bin es. Die goldhoarlae Thereſe. Na was 
ib denn das für Scherze, verſtellen Sie ſich doch nicht, als ob Ste 

ch nicht exinnern könnten | 

De allen char über die Verlegenbeits⸗Sttuation hinweg: 

— e Hettner 

— Natürlich Thereſe Hettner, wenn es Ihnen Io beiier gefällt. 

Dem Herrn Direktor gebt plöblich ein geiles Licht auf. 
gt erinnert er ſich an fein einftiges Mitglied. Sie war ja 
nicht einmal die letzte Schauspielerin bei dem Unternehmen. Sie 
batte ſogar zwei Rollen, von denen die geſammten Lokalblätter 
einstimmig geſchrieden hatten, daß fie dleſelben „mit unvergleich⸗ 
licher und unnachahmlicher Unmuty“ ſpiele. Natürlich erinnert er 


2 00 Namen. Er hatte ſogar viel Scherereien mit ihrem 
ontrakt. 
Und dann war ſie eines Tages plötzlich davon 
— Sie wollen doch nicht wieder zurückkehren? 
— Aber natürlich. 
— Wirklich? 


gegangen. 


ft 
— Ja, im allervollſten Ernſt. Eventuell ſpringe ich ſogar heute 
ein. Was müßte ich denn ſplelen? eo 
— Die Loulſe. 

— Ich ſpringe ein. 

— Der Handel ſteht! Herr Realſſeur laſſen Sie ſofort die 
Theater zettel drucken. 

Der Regiſſeur entfernte ſich eillg. 

Der Herr Direktor ſtand jetzt ſchon mit einem geneigten 
Lächeln auf und bot feinem neuen Mitgliede, das ibm heute aus 
einer großen Verlegenheit geholfen hatte, einen Seſſel an. 

— Ja, was ſoll ich Sie denn jetzt eigentlich zu allererſt fragen, 
nachdem wir uns drei Jahre lang nicht geſehen? 

— Na, fragen Sie nur, ich werde Ihnen aufrichtig antworten. 
Was wollen Sie wiſſen? Warum ich weggegangen oder warum ich 
wieder gekommen bin? 5 

— Beides. Wlewohl ich ahne, daß Sie das zurückgebracht, 
was Sie fortgetrleben hat: die Liebe. Ich kenne ja meine Künſt⸗ 
lerinnen ſehr gut: Suchet den Mann. 


— Ste baben Recht gehabt, mein lieber Direktor. Alle find 
fie nichtsnutztg, miſerabel, Alle. Beſonders aber jener Theil, wel. 
cher den Komödlanten den Hof macht, ob er ſie nun auf der Bühne 
auflucht oder im Zirkus, od ſie ſich nun für die begeiſtern, welche 
künſtleriſch ſterben können, oder für jene, welche auf dem Rücken 
erg e un e Gleichgiltig. Nur 

e, ühle un ü 
Männer u % ing der ei 8 n 

— Na, können denn vielleicht d ü 
Gefühlen Yrunten? cht die Künftlerinnen mit anderen 
— Davon iſt jetzt nicht die Rede 

e den bi e e Das iſt eine andere 


Dinge durch⸗ 
Ne falſchen 


tor eine noch fo glänzende Wartie biete. 
cht wahr? Sie haben Recht 


gehabt. Ich war ein Narr. Aber Gott jet Dank, noch rechtzeitig 
iſt meine Vernunft zurückgekehrt. 

— Ste laſſen ſich alſo ſcheiden? { 

— Ach, ich lage Ihnen, daß mir noch rechtzeitig die Vernunft 
wiedergekommen. Ick bin gar nicht zum Altar getreten. Und ich 
weiß es, bei Gott, ſch werde es auch nicht thun, und ſelbſt wenn 
ein junger Darius um meine Hand auhalten würde. 

— Ich verſtehe Sie nicht! x 

— Ach, wie ſchwer funktlonirt Ihr Verſtand, mein ſüßer 
Direktor. Alſo, wiſſen Ste, der Menſch — Sie werden ſich ja er» 
innern — der die beſſere Proſcenkumloge gemtethet batte und mich 
bel jedem Auftreten mit Blumen übechäuft dat, war mein Bräu⸗ 
tigam bis zum vergangenen Monat. Verſchiedene Famllienhinder⸗ 
niffe ſchoben die Hochzeit hinaus. Aber krotzdem bereiteten wir 
uns dazu vor, von Woche zu Woche, von Tag zu Tag. Wir waren 
are n in Berlin, um die Ausſtattung einzukaufen, wir mietheten 
ogar eine Wohnung und richteten fie ein. Wunderbare Möbel! 
Das Speiſezimmer war im Barockſtyl gehalten, das Boudolr im 
engliſchen Styl. Alles mit ſchönen, theuren Teppichen, der Salon voll 
mit tropiſchen Gewächſen. Die kleine Garnitur mit blauen Plüſchüber⸗ 
zügen, denn Blau — Sie wiſſen ja — paßt ſehr aut zu einem 
Geſicht.—Mit einem Wort, Alles war ſchon vorbereitet für die 
Ehe. Die Mama war ſo glücklich, daß ſich endlich 1 Träume 
erfüllen und die Laſt eines Hausbaltes ihre Schultern drücken ſoll. 
So warteten wir die Beſeitigung der Famillenhinderniſſe mit 
Geduld und Hingebung ab. Wir hofften im Geheimen mit großem 
Stolze, daß die alte, adelige Familte nachgeben werde, denn unſere 
Liebe war ſtark und unerschütterlich wie eine Burg Glücklich 
lächelnd, unter Umarmungen und Küſſen erwarteten wir den nächſten 
Tag, an welchem ſich vielleicht u der Olnderniſſe verringern 
wird. Denn das muß man dem Menſchen laſſen, zu verſprechen, 
zu tröſten und zu lieben, das hat er verſtanden. Und wir warteten 


und warteten 


— Nun und? . N 

— ellte ſich ein, was Sie mit prophezeit hatten. Eines 
Tages LA id und befand mich allein in dem ſchönen Käfig 
mit dem Baroöckſpeſſezimmer, dem engliſchen Boudoir und — meiner 
lieben Mama. Er batte mich verlaſſen, der Elende. In einem 
ſchönen Briefe nahm er Abſchted von mir, aus dieſem und ſenem 
Grunde, ep der Familienhinderniſſe ... und weil er auch 
fo nicht alücklich machen könnte, wie es eine fo „liebende 
wie bie meinige verdienen würde. Der gute uft ſchrieb, daß 
eine Frau, welche ihrer Liebe das Opfer zu bringen fäblg fit, 1 
S e ee a al 
vollexen en enſchen 
Gewiſſen. Er fühlte ſich nicht * würdig meiner großen Siebe. 


— Und er verli 
— Er verließ ar 800 babe ibn ſelther nicht geſehen und 


. 


. 


mehr noch als bei anderen Leuten zweierlei. So hatten ſie rss dmg ar rain, hie ich ra ie 
feiner Zeit — in Wyden bei Zürich — beſchloſſen, daß kein ebe. MN „ an e Seugen agen, antworten wir 
Sozialdemokrat in Reichstags⸗Stichwahlen mitwählen dürfe, red mit — e eee Pur Ru @ ot eit! 


und doch iſt immer fo verfahren, als ſei dieſer Partei- Ukas 
nie erlaſſen worden. Vermiſchtes. 
erg . e e e de 
Friedr. at dafür geforat, daß ſieben ehemalige Diener des 
Aus dem Gerichtsſaal. b Kaiſers Friedrich, welche den Feldzug von 1870/71 — ſpeziell die 
ZZ Meſeritz, 23. Okt. Das Schwurgericht verhängte Schlacht von Wörth mitgem icht haben, der Einweihung des Katſer 
heute über den bereits am 21. Juni d. J. wegen Mordes Frledrſch⸗Denkmals auf dem Schlachtfelde von Wörth am 18. d 
feiner Ehefrau zum Tode verurtbeilte Arbeiter Stefan Woj⸗ a A W ve nen And 15 ni 
etechowski aus Buk im Revlſtonsverfahren abermals bie| aktiven Dienft bei der Katferin Friedrich. a 
Todesſtrafe. Der ruſſiſche Architekt Sergius Andreje⸗ 
* Thorn, 22. Okt. N Strafkammer ſitzungſwitſch Iwanow hat bet feinem Ableden in Rom im Jahre 
hatte ſich Maurermeiſter Plehwe von hier in feiner Eigenfchaft | 1877 das Kaiserlich deutſchearchäologiſche Anftttut 
als geweſener Redakteur der eingegangenen „Wochen zum Erben eingeſetz! mit der Bedingung, daß die Zinſen des 
ſchrift der T e Reformpartei für die Kapitalvermögens zunächſt auf eine würdige Publikation der Werke 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen“ wegen Beleidigung ſeines vor ihm verſtorbenen Bruders, des Hiſtortenmalers Alexander 
der Elſenbahndirekttlon zu Danzig zu verantworten.] Andrejewitſch Iwanow, ſodann feiner eigenen archlktektontſchen 
n einem rlikel des genannten antiſemitiſchen Blattes war der] Stubtenblätter verwendet werden ſollten. Die Erfüllung dieſer 
lſenbahndirektion „Mangel an deutſchem Selbſtbewußtſe 'n“, „Rück. Bedingung, ſchreidt der „Reichsonz.“, rückt j bt nahe. Die Dar⸗ 
ratsverkrümmung vor polniſchem Protzenthum“ und „Mangel an] ſtellungen aus der heiligen Geſchichte des Alten und Neuen 
ffenheit und Geradheit“ vorgeworfen. Anlaß zu dem betreffen⸗Teſtaments von Alexander Jvanow liegen als eine ſtattliche, meiſt 
den Artikel gab dem Angeklagten ei ie in deutſcher und polniſcher] in Farbendruck ausgeführte Publikation von über 200 T. feln längſt 
Sprache verfaßte Bekanntmachung der Eiſenbahn⸗ Verwaltung, fertig vor, begleitet von einer Blographle des eigenartig bedeutenden 
welche in einem Elſenbahnwagen der Strecke Danzig⸗Zoppot aus: Känſtlers aus der Feder Bodkins in St. Petersburg. 
gehängt wor. Das Urtheil lautete auf 300 M. Geldſtrafe Gegen den flüchtigen Zigarrenfabrikan 
event. 15 Tage Gefängniß. Gleichzeitig wurde der Eiſenbahn⸗ften Ern ſt Zimmermann aus Steglitz iſt Anzeige bet 
Direktlon zu Danzig die Befugniß zur Publikation des Urtheils] der Staatganwalſchaft weden ketrügeriihen Bankerotts erſtattet 
durch die „Dauz. Ztg.“ und den „Geſelligen“ zuge prochen. worden. Von dem Flüchtling fehlt bis jetzt jede Spur, doch nimmt 
„Elberfeld, 22. Okt. Vor der biefigen Strafkammer begann man an, daß er fih in Berlin noch verborgen hält. Die große 
am 18. ein Spielerprozeß, der geeignet iſt, in weiteren von ihm hinterlaſſene Schuldenlast rührt theils aus Geſchäftstala. 
Kreiſen Aufſehen zu erregen. Des gewerbsmäßigen Glücksſpieles] mitäten, theils aus dem leichtſinnigen Lebenswandel des Z. her, 
und Falſchſpieles find beſchuldigt der wegen Duldung von Glücks der auch vor Jahres friſt zu feiner ebelſcken Scheidung führte. 
ſpielen beſtrafte frü dere Wirth Jobann Wiſſing, der wegen Für die in dem Gefechte bei Miſſunde an der Schlei 
Betrugs u. ſ. w. oft, auch ſchon mit Zuchthaus, beſtrafte[ am 2. Februar 1864 gefallenen preußlſchen Keteger läßt der 
8 Heinemann David, der Handeismann Ludwig] Kaiſer, wie dem „Berl. Tabl.“ geſchrieben wird, ein Denk⸗ 
alomon aus Elberfeld und der Kleinhändler Friedrih | mal auf dem Eckernförder Feledvof ſetzen. Der Gedenkſtein iſt 
Echternach von Hattingen. Salomon, deſſen Schwiegervater] nicht nur aus katierlihen Mitteln geſtiftet, ſondern auch von der 
für ihn eine Sicherheit von 10 9000 Mark geſtellt hat, iſt über | Hand des Kalſers entworfen und beftebt aus einem ca. 2 Meter 
olland nach Amerlka geflohen. Ueber 110 Zeugen find geladen. hoben Granitblod. Das Denkmal wird das Maſſengrab von 
te Unterſuckung kam durch eine Anzeige des Schwiegerſohnes 37 Krleg rn ſchmücken, die bet Ditfiunde, wo Prinz Frledrich Karl 
Wiſſings in Fluß. Wiſſing beſaß nämlich im März 1893 nach dem die Dänen anariff, ſchwer verwundet wurden und im Eckernſöcder 
Tode ſeirer erſten Frau noch einen Hypothekenbeſitz von 163 285 Lazaretp ſtarben. Der Granitſtein zeigt außer den Namen ſämmt⸗ 
Mark, während er jetzt nur noch etwa 40 000 M. Vermögen hat.] licher Gefallenen die Inſchrlft: „Hier liegen 37 preußiſche Krleger. 
Den größten Theil von dieſen verſchwund enen etwa 120000 M.] Dem Ruſe tores Königs folgend, fielen fie im Kampfe für die 
ſoll er im Spiel durchgebracht und zumeiſt an den ihm als Be: | Befrelung Schleswig- Holſteins bei Miſſunde 1864.“ Das Denkmal 
trüger überlegenen Mitangeklagten David verloren haben. Taat⸗ iſt bereits fertlageſtellt und wird in den nächſten Tagen errichtet 
ſüchlich find allein 63000 M. Hypotheken in Davids Beſitz über⸗ werden. Die fete liche Einweihung findet an 31. Jahrestige des 
gegangen. Dai, kam 1883 als abgeriſſener Hauſirer nach Elder: | Wiener Irtedens, am 30. Oktober ſtatt. 
feld, jetzt hat er ein Vermögen von mehr als 100 000 Mark. 1 Attentate in Leipzig. Wie telegraph Ih gemeldet. bat 
Dieſes will er im ehrlichen Handel verdient haben. Die An⸗ geſtern (23. d.) ein entlaſſener Schutzmann auf den Boltzeidireftor 
geklagten geben zu, „mitunter“ Glücksſplele geſplelt zu haben, Dr. Bretiſchnelder in Leipzig ein Attentat verübt, das den Be⸗ V. Schlichtingsheim, 23. Oktbr. [Jubiläums feter 
beitreiten aber, daraus ein Gewerbe gemacht oder ihre Mitſpieler] drohten um ein Har getödtet Lätte. Heute wird berichtet daß der 


> 1 und Berum des Dder-PBrältiventen]) Aus Anlaß 
durch gezeichnete Karten, durch künſtliche Miſchung oder Leaung oder] Attentäter als nerv enkeank gilt und fett ſeiner im Yabre 1892 er» des 250jihrigen Jubtläums von Stadt und Kirche erbielten der 
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folgten Entlaſſung unabläſſig querulirt, well er annimmt, daß er 
auf unmittelbare Veranlaſſung des Poltzeidirektors aus feiner 
Stellung entfernt wurde. Auch in den Zeltungen hat er ſich 
wiederholt über Dr. Brettſchnelder in heftigen Artlkeln beſch vert. 
Der Mordanſchlag dürfte alſo aus Rache unternommen worden 
lein. — Gleichzeitig wird aus Leipzig noch ein anderes Attentat 
bekannt, das leider den Tod des Angegriffenen zur Folge hatte: 
Ein in der Baumwollſpinnerei zu Leſpziz⸗ Lindenau angeſtellter 
Buchhalter hat feinen bisherigen Arbeitgeber erſchoſſen. Am 
Montag Mittag karz nach 12 Ubr, während das übrige Perſonal 
bereits die Komptolrräume verlaſſen hatte, drang der Buchhalter in 
das Prlvatkomptoir des Direktors, Peger, und feuerte auf ihn 
einen Revolverſchuß ab. Peger, der allein im Kompfolr anweſend 
war, brach zuſammen; der Schuß war ihm durch die Lunge und im 
Rüden wieder aus dem Körper gegangen. Auf dem Korridor bat 
ſich dann der Mörder einen Schuß in die Schläße beigebracht. 
Letzterer wurde ing Plaawitzer Krankenhaus gebracht, wo er 
bereits gegen drei Uhr ſtarb, während der ſchwerverwundete Dis 
rektor Peger Abend 10 Uhr in feiner Wohnung in Folge eins 
artreterer Herz⸗ und Lungenlähmung verichied. In der Wohnung 
des Mörders wurde ſpäter ein an deſſen Eltern gerichteter Brief 
aufgefanden, in dem er ſagt: Ec werde ſich erſchleßen. well ihm 
früher geſagt worden fet, daß er vielleicht einmal als Dlrektor an⸗ 
deſtellt werden ſolle, dieſe Hoffnung aber vernichtet wocden ſel. Er 
müſſe ſo handeln, um ſich zu rechtfertigen und zu rächen. 

+ Die Hinrichtung einer Frau durch Erſchießen findet 
demnächſt la Serbien ſtatt Dort tft die Bäuerin Stana Mihallo- 
witſch, welche ihren 18jährigen Sohn meuchlings im Schlaf er⸗ 
ſchlagen hatte, zum Tode verurthellt worden, und das Todes urthell 
wurde vom König beftätigt Da in Serbien die Todesſtrafe durch 
Erſchießen vollzogen wird, fo iſt dies das erſte Mal, daß eine 
Frau durch Pulver und Blei hingerichtet wird. 


Lokales. 
Boten, 24. Oktober. 

<< Der Oberlandesgerichts Präſident Gryezewski 
und der Oberftautsanwalt Müller von dier fuhren am Dtenitag 
Abend nach Meſeritz und nahmen dort idr Abſteig e qaartier in 
Kuntzmüllers Hotel. Der Oberlandesgerichts Präſideat ließ ſich im 
Laufe des Mittwochs die Beamten des Land- und Amtsgerſchts 
vorſtellen, unterzog letzteres einer R:vifton und wohnte den Ver⸗ 
ee des Schwurgerichts gegen den inzwiſchen zum Tode 
verurtbeilten Wojclechowskt von ½12—½ 1 Uhr bei; der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt folgte mit lebhaftem Intereſſe den Verhandlungen 
gegen Wojctechowsti von Anfang bis Ende. 

* Auszeichnung. Dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Köppen 
zu Brombere, fruher zu Neuſtadt bei Pinne im Kreiſe Neutos 
miſchel und dem Krankenwärter und Diakon Bou in in der 
Dlakoniſſen Keankenunſtalt zu Poſen tit das Allgemeine Eorenzeichen 
verliehen worden. 


Aus der Brobinz Poſen. 
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u % und 4", „luſtige Sieben“, „meine Tante, deine Tante“, „Mauſcheln“ 307 761 962 93 114119 232 76 (300% 532 602 70 841 85 900 (1500) 7 (800) 
)! TTT 
a r in Elberfeld. ng, a alomon 7 iedung vom 23. Oktober 5. — 5. Tag Vormittags. 322 57 175 702: 76 
2 der Ange 00 int e Mal S eu auf =. 1 r S 5 Nur 1 Gewinne üver 210 Mark ſind den berrefienden Nummern in f (1500) 346 416 548 62 705 9.6 32 54 118093 384 408 523 48 759 
ſuchten auch einige e Sp B in inter er Sp ammern heigefügt. (Ohne Gewäbr.) (100000 119056 288 404 (500) 501 616 718 36 41 
klub deſteht, deſſen Dittglieder die Genannten waren. Der Eintritt 33 191 228 881 7300) 433 617 87 737 918 (300) 1094 207 (500) 39 10032 43 92 (300) 136 233 93 300) 351 707 14 945 121452 92 
R foftet 30 Fr. und jeßt gewiſſe Fäbtakeiten voraus, über deren Bor-| g1 77 97 463 524 84 663 2047 (1600) 252 316 441 66 67 543 52 68 | 566 57 676 841 122002 86 0, 73 259 301 606 818 82673 124451 440 
| bandenſein eine „Ballotage“ entſcheldet. Heiterkeit erre,ts die (600) 76 949 3182 73 417 38 98 508 604 (3000) 888 9 8 471 (1500) | 802 91 9.1 14057 80 5% 187 301 63 467 525 648 87 84 728 55 
. raktiſche Erläuterung der Regeln des von den Angeklagten haupt⸗ 130 45 330 64 692 627 704 835 964 81 5137 320 #2 99 (1600) 527 | (500) 468.90 125253 438 5 %% 523 39 893 985 128064 113 337 (300) 
j ächlich betriebenen Spieles, welche Davids Bertheidiger, Rechts 230 43 566096 170 207 69 335 (300) 568 69 (600: 801 28 e 127228 510 835 976 (00) 
anwalt Meyer, dem Gerichtsbofe vorführte. Die Angellasten zeigen 7095 187 228 306 (3000) 33 614 8043 269 99 485 828 921 9002 64 | 128014 194 324 92 431 43 59 5 3.38 91 759 874 99 (180978 129007 
f eine gewiſſe e ee in ihren Kusſagen. Die wird 2 100g 248 401 501 82 689 (2000) 894 11103 6 865 729 444 596 (1000, 30 60 448 509 632 897 890 131118 246 805 21 68.688 
; durch Bruchftücde von drei „SKaffibern“ erklärt. die ſich Wilfing| 788 (1700) 883 982 88 12136 530 616 73451 972 1308 96 155 210 J (800) 844 (3000) 19 956 64 (600) 14237 166 (800) 512 635 866 74 88 
1 65 und David im Arreſthauſe zuzuſtecken gewußt baben. In 353 844 (3000) 14107 31 254 388 432 533 650 (3000) 808 99 915 26 1 9 0 2 13¼0/6 21 111 (309) 236 339 503 17 33 (30) 14091 147 298 
by? einem der bei Wilitag vorgefundenen Zettel ſchreibt ibm 60 63 91 15889 (500) 231 474 81 504 12 705 893 940 16225 75 632 398 412 25 536 636 84 13022 518 46 634 126071 136 71 (600) 300 
N „ abe 2 EN EEE DT TEEN A EL 122 TEEN ERLEBTEN 706 903 17034 105 10 34 40 78 79 207 56 894 18068 150 54 67 362 J 401 (500) 519 646 65 801 73 157015 23 267 333 448 551 (3000) 91 769 
u r ͤ ccc Gi Laer SS 86 509 (3000) 791 (1500) 19012 18 68 239 305 35 66 648 60 89 99 933 138100 300 262 (3,00 73 (1500) 374 47 56 96 513 (3000) 18 
{ aufrichtig geſprochen, ich bin glücklich, daß es fo kam. Meine 891 917 79 (300) 31 92 959 13040 69 85 204 378 450 #83 596 711 (3000) 22 911 
K Seele ſehnte ſich Immer wieder nach der Bühne, fie glühte nach 20038 125 43 226 471 707 907 88 21207 434 96 610 66 752 894 140049 50 69 244 551 #94 703 822 939 1410 6 (1500) 249 345 
. ihr. Es fehlte mir etwas und das machte mich traurig. ver⸗ 976 22138 410 748 908 49 88 96 23051 108 67 68 559 (300) 839 42 | 411508 TI 651 7u 9ı 733 40979 142097 22 285 766 89 931 81 148365 
2 eifelt Ich sehnte mich zurück nach d u 58 927 24052 272 403 20 89 657 74 786 829 909 12 25552 775 810 | (300) 5:5 60 744 868 9 3 1414043 67 38 578 678 757 952 145137 
m zweifelt Ich ſehnte mich zurück nach dem unrabicen, ner⸗ 40 924 26111 88 260 400 83 644 (1500) 775 882 27137 317 37 41 4 513 39 40 44 646 814 146129 49 (1500) 503 46 614 717 29 (300) 840 
I böfen Leben, ich fühlte. daß in mir der Sturm ſchlummerte, der] 409 509 26 32 940 88 28012 34 402 12 966 29031 343 424 702 997 | 931 147144 05 489 5'2 635 77 930 148170 25% 449 596 605 860 
früher ober ſpäter wieder erwachen müſſe. Und ſpäter ſehnte ich 30025 146 241 382 409 32 72 589 684 755 904 41163 80 321 77 J 966 119062 (500, 18 248 332 486 (30 0) 765 804 963 76 5 
8 mich auch nach dem Beifall, mein ſüßer Direktor, nach dem Beifall. 491 575 685 966 (1600) 42068 243 43 44 682 707 8 952 33008 96 150124 8% 87 402 79 912 151014 106 54 255 74 416 639 96 751 
— Ich wollte ihn von Neuem hören, ich wollte von Neuem genießen 99 323 53 523 50 650 91 (300) 98 794 998 44430 34 620 728 51 8167 82182101 24 437 56 617 52 73 15:067 61 310 541 724 819 (800) 
i die Begeiſterung des Publllums und hören wollte ich jeden Tag 43 (200 90 994 35069 112 320 529 48 64 689 743 886 36099 208 36 15.1053 192259 78 (50063469 844 997 155030 135 (300) 411 (500) 
1 von Neuem, daß ich ſchön ſei. Umſonſt, ich fühle in meiner Stele 99 412 39 85 845 64 37014 (1600) 17 99 198 (1600) 222 68 (500) 71 509 694 706 69 85 848 09 (3000) 80 84 156147 236 (500) 4 1 r 
N $ r ) 696 704 10.899 955 8229 457 540 871 926 29 81 59 39012 348 63 | 363 458 75 5:0 613 31 726 56 154075 ı82 362 726 85887 902 (300) 
2 den göttlichen Beruf ... Und es ift gut, daß es fo am... 486 997 58 81 18280 500 22 927 159004 (500) 23 (1560) 29 271 3:0 (3000) 
8 * Auf den Lippen des Direktors ſpielte ein trontiches Lächeln. 40383 483 626 816 28 4104" 141 (500) 42 62 70 95 306 466 740 ] 859 929 58 BASE er 
* — Ich glaube Ihnen Thereſe auch jetzt noch nicht. 61 888 42196 255 56 99 493 537 800 52 707 836 66 (3000) 908 4067 16“ 50 (3000) 753 938 54 (15 0, 82 167% 85 186 504 670 
6 — Ach, wie können Ste ſo was ſagen, Herr Direktor. Es 74 103 17 21 77 4,2 624 75 89 740 (600) 74 (1500) 827 71 44027 112 | 742 (10.000) 86 985 91, 16257 367 46 500) 609 17 21 778 845 57 
1 ſchickt ſich wirklich nicht, daß Ste mich beleidigen. ee 6 r , e 2 en „ 
— Ja, ſeben Sie, mein ſüßes Kind, wir Direktoren berufen a nu A nenn has Ace 2,5 300 ö (500 285 (3000) 7 
y M * 1 (1500) 44121 (500) 34 67 76 405 (300) 625 (3000) 943 206 426 781 942 166027 114 (300) 31 55 81 94 (500) 285 (3000) 35 
m. uns auf den göttlichen Beruf immer, wenn ein junges ſchönes 50134 76 268 (1500) 342 885 526 701 28 820 43 66 3102: | 35 (5 0) 523 ( 500) 27 862 89 165102 10 272 322 (8000) 25 (15 60 
N Weſen, das ein unentbebrlihes Mitalied unſeres Enſemdles iſt, (150m 765 265 302 409 (300) 37 73 81 613 81 758 93 3237 98 283 | 653 90 99 856 62 88 168022 101 74 641 160074 198 311 86 74 65 
von uns weggehen will. Aber wenn fie dann wiederkommt, da 345 72 494 53059 50 429 (1500) 78/91 827 31037 181 4 287 659 f 922 72 77 5 NT 980 
K* glauben wir nicht mehr an irgend einen götllichen Funken, ſondern 761 71 8:3 931 48 55008 156 206 360 465 (300) 615 828 9 5 Hull 17051 100 (30 0) 319 84 533 671 (300% 862 88 959 Be, 
8 wir ſagen proſaſſch gähnend: Na, die hat auch die Nold zurück. 180 1 69 0 ze. 329 ER 704 15 852 9 5 41 | 163 229 12 n a 1 6⁵⁵ 5 203 1 910 — — 
} 58486 (80 0 (200) 79 (3000) 651 59009 236 61 (1500) 395 (3 253 385 459 5 9 62 921 500 1722 1 
7 gebracht. g N 447 53 (500 671 600 945 59 * 44500 856 (8900474049 206 506. 40 BAT 48 92 073018 72 5 87 (2009) 
— Die Noth, Ha! Welche Noth könnte mich zurückbringen? 60241 46 72 415 18 #85 714 79 942 48 84022 179 2:4 66 406 9 (3000) 3.8 542 (300) 624 (1500) 80 763 78 952 (00 s, (groe 
ö zo habe fo viel, daß ich davon bis zu meinem Tode ruhig leben 533 34 720 844 920 55 62054 69 302 87 639 704 13 808 48 932 (600) J 449 611 824 % 83 17702, 29 (00, 18 232 476% Fi w 804 
n h 63037 259 353 512 683 829 934 64082 126 56 87 93 65085 151 J 87 466 583 909 78114 25 3 93 330 70 475 23913 903.26 27 97 
10 — Na, ich habe ja nicht an die Noth der Exiſtenz gedacht, 439 (600) 594 605 729 814 64 931 66059 77 94 (300) 249 (600) 311 | 179028 65 155 (1600) 54 410 47 557 88 612 710 8038475 
1 sondern zum Beſſviel, wenn irgend Jemand wieder mit einem 408 50 756 822 47053 72 151 286 362 471 505 709 822 68020 130 180015 16 78 102 264 492 602 181 4 2% 000 87 407 502 
1% Hetrathsantcag käme 213 464 72 611 867 69049 179 206 60 (600) 897 451 97 514 30 780 | 61 707 74 845 1820. 8 33 209 91 428 596 85,6% % 188106 
e Nie mehr, i wör W 879 96 (300) 327 58 85 455 (300) 82 573 (6000) 654 908 % 4:2 815 (600) 
1 * e mebr, ich ſchwöre Ibnen. Wenn er auf den Knien flehen 70029 92 ‚112 247 446 (3000) 731 69 71240 : 91 | 185128 32 69 251 469 718 866 18003 2 50 246 362 469 852 74 740 
46 (3000) 804 71240 334 441 61 469 718 866 18 
N und die Sterne vom Himmel herabbitten würde, könnte mich auch! 500 65 708 5 (3000) 877 987 72051 94 233 369 82 593 767 924 56 | 860 187232 65 303 492 549 84 630 41 6 „. 00 71 (1600) 145 56 
3 kein Menſch mehr von der Bühne zurückhalten. Mein Wort, mein 73130 567 614 713 83 85 817 74206 46 777 824 75052 56 97 227 | 385 425 689 782 857 948 91 189221 (300) 22 300 16 (500) 18 425 8558 


Ehrenwort, Direktor, ich bleibe Schauspielerin, bis ich nicht alt 
werde ... So lange es möglich tit, werde ich dramatiſche Heldinnen 
ſpielen und dann will ich in Mutterrollen Triumphe felern. Ach, 
die Bühne iſt doch Bühne. Nur da iſt das wahre Leben. ch 
kann es kaum erwarten, daß ich wieder aus voller Lunge dieſe 
ſtaubige, ſchwere, drückende Atmoſphäre athme .. . Ich werde heute 
ſo ſplelen, wie eine kleine Göttin. — 

Und fie ſpielte in der That ſehr ſchön. Der Herr Direktor 
der aus feiner Loge begeiftert ſchaute, dachte in feinem Innern, daß 
vielleicht doch etwas daran ſein müſſe, an dem göttlichen Funken. 
Es war doch nicht ganz eine Fabel. Dieſes Mädchen brachte 
wirklich der göttliche Beruf zurück auf die Bühne. 

Aber er machte große Augen, als er drei Tage ſpäter ein kleines 
duftiges Brieſchen von der Künſtlerin erhlelt. Er wußte in der Eile 
zn ob 1 75 2 A 

ene rlef hatte folgenden Inhalt: 
„Mein lieber Direktor! - 
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* Stellen Sle ſich Er zor, was geſchehen iſt. Cornel war 24 44 45 325 44 418 775 817 #03 54 104076 96 181 89 (1500) 225 713 52 94 218004 111 272 327 67 412 46 601 846 (300) 219014 (300) 
N dort im Theater und als er mich ſpfelen fab, vernarrte er ſich! 414 63 690 (300) 991 105047 108 66 357 559 712 10810 200/882 | 240 328 490 507 675 743 975 (6000) 
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ſtattfinden. Ste werden einſehen, wenn von unſerer Zukunft die 
22905 2 dürfen wir nicht ſchwanken. Alſo Sie haben doch Recht 
ehabt.“ 
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Patron der Kirche, Majoratsberr Frhr. v. Schlichting auf Gurſchen, 
und der an der Kirche angeſtellte Baftor rim. Ueberfeld⸗Schlich⸗ 
Ungsbeim den Rothen Adler⸗Orden IV. Kiaſſe; ferner erbielt der 
Kirchenälteſte, Gemeinde⸗Vorſteher Kleinert⸗Gurſchen, das Allgemeine 
Ehrenzeichen. Nach der kirchlichen Feier fand im Schloſſe des Kirchen⸗ 
patrons zu Gurſchen ein Feſtmabl fatt, an welchem die Herren Ober⸗ 
präſident Freiherr von Wilamowitz⸗Möllendorf, der Präſident des 
Konſiſtortums von der Gröben, der General Superintendent 
D. Heſekiel, der Regierungspräſtident von Jagow der hieſige Land⸗ 
ratb von Dömming und viele Ehrengäſte teilnahmen. An die 
Katierin, welche, wie gemeldet, eine prächtige Altarbibel geſpendet 
hatte, wurde ein Huldigungs⸗Telegramm abgeſandt, noch im Laufe 
des Feſtmabls lief aus dem Privatkabinet derſelben ein Dants 
Telegramm ein. Bet Eintritt der Dunkelbelt brachten die Schlich⸗ 
Angsdeimer Vereſne dem Oferpräftyenten einen Fackelzug dar, 
während die Stadt prächtig illuminirt war. Noch an demſelben 
Abend fuhr der Oberpräſident nach Frauſtadt, wo er im Hitzegrad⸗ 
ſchen Hotel de Pologne Motnung nahm. 

Wongrowitz, 22. Okt. Von der Anſledelunas⸗ 
tommtffton) find im bicftien Krelſe ſchon 7 Güter angekauft 
worden dazu in letzter Zeit noch Sark ia, 1859 Morgen, von Herrn 
v. Gere dorff für 3200, M., ferner Koblletz von Herrn v. Ingers⸗ 
leben für 212 140 M., etwa 2100 Morgen, und zuletzt Stenno 
von Frau Oberamtmann Hackel für 325 000 M., etwa 2590 Morg. 
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Geleagranhiſche Nachrichten 
Sonderburg, 23. Okt. Der Schauſpleler Mar 
vom Dagmar⸗Theater in Kopenhagen, welcher ſich auf 5 
Kunſtreiſe frit einigen Tagen hier aufhielt, iſt wegen Majeſtäts⸗ 
beletdigumg nach einem Verhör verhaftet worden. 
Wien, 23 Okt. Die Blätter beſprechen die Erklärung 
des Metin iſterpräſtdenten Grafen Baden und beten namenllich 
den Be über das Verhältniß der Regierung zu den Parteien 
hervor. De „Neue Freie Preſſe“ erklärt, das Progr ma, redlich 
durchgeführt, verſpreche eine Periode inneren Friedens der Erſtar⸗ 
kung der Staatsgrundlogen und der Mäßlaung der Gegenſätze. 
Die , reſſe“ konſtatirt den außerordentlichen Eindruck der Erklä⸗ 
zung nach Form und Inhalt; die entichledene Betonung dez 
Staatsgedankens und der Reichs idee werde die freudige Billigung 
jedes Patrioten finden. Das „Fremdenblatt“ ſagt, die Klarheit 
der Erklärung ermögliche eine raſche Verſtändi ung und dauernde 
Freundſchuft. Das „Neue Wiener Tagblatt“ erkennt denkbar die 
freundliche Stellungnahme des Mintſterpräſidenten zum deutſchen 


Volke an. Graf Badeni habe ſich mit ſeinem Reglerungsprogramm 
auf einen Standpunkt geſtellt, dem ſich alle konſtttutlonellen, gut 
öſterreichtſchen Patrioten nähern könnten. j . 
Petersburg, 23. Okt. Durch einen kaiſerlichen Ukas 
wird angeordnet, in die Kriegsmarine folgende in Bau 


befindliche Schiffe aufzunehmen; die Hochſeepanzer „Pereſwiet“ ff 


und „Oſſljabja“, welche in Petersburg gebaut werden und den 
in Havre gebauten Kreuzer „Swidlana“. 

Paris, 23. Okt. Das Eintreffen des ruſſiſchen Dampfers 
„Wladimir“, welcher Geſchenke des Zaren für die Städte 
Paris, Lyon und Marſeille überbringen ſoll, wird ſtündlich 
erwartet. 

Paris, 23. Okt. Heute früh wurde die Hundertjabr⸗ 
feier der Gründung des „Inſtitut de France! durch 
einen Gottesdienſt in der Klrche St.⸗Germain des Prés eingeleitet, 
welchem beinahe alle Mitglieder des Inſtituts beiwohnten. Die 
Feſtlichkeiten werden mehrere Tage dauern. 


Mons, 23. Okt. In dem Kohlenbergwe 
du Flenn baben 500 Grubenarbelter die Arb 
geſtellt. Dieſelben verlangen höheren Lohn. 

Bukareſt, 23. Okt. Die Entlaſſung des Chefs 
des Generalſtabs General Jakob Lahovary wird auf 
einen mehrere Monate alten Zwiſchenfall in Sinaia 
zurückgeführt, bei welchem zwiſchen General Lahovary und dem 
rumäniſchen Geſandten in Petersburg Catargiu eine 
Differenz beim Spiel entſtand, welche ein Duell zur Folge 
hatte. — Ein gleichzeitig mit der Entlaſſung Lahovary's ver⸗ 
öffentlichter Bericht des Kriegsminiſters beſagt, daß der 
Zwiſchenfall in Sinaia für die Armee ein böſes Beiſpiel ge⸗ 
geben habe und daß, wenn Handlungen, wie General Lahovary 
ſie begangen, ungeahndet blieben, dies eine Aufmunterung zu 
ähnlichen Fällen ſein würde. 


Maſſauah, 23. Okt. General Baratieri tele 
graphirte aus Adua, daß die Befeſtigungen von Makale 
und die Organiſation des Landes in Angriff genommen ſeien. 


Levant 
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Er habe Ras Sebat zum Chef von Enderta, Degiacali 
zum Chef von Edda Moheni ernannt. Jenſeits der Grenze 
herrſche große Verwirrung. General Baratiere wurde, 


wie derſelbe weiter meldet, in Adua feſtlich empfangen. 
Der Oberprieſter Theophilos Ecceghie ging ihm mit großem 
Gepränge entgegen. Der General wird ſich morgen nach As» 
mara begeben. 

Havannah, 23. Okt. Ein Wirbelſturm richtete 
in der Umgegend betcächtlichen Schaden an. Die Telegraphen- 
leitungen find geſtört und die Eisenbahnlinien un erbrochen. 
Die Felder ſind überſchwemmt und die Ernte iſt ver⸗ 
loren. 


tebung von 23. Oktober 1895. — 5. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Telephnoiſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Voſ. ta.“ 
ER arg | 
atjer urbe te — 
bc D 5 er 5 * 13 geſtern Abend mit "Sibelio" felerti er- 


net. 

Das „Berl. Tabl.“ meldetz aus Bremerhaſen: Der 
Lloyddampfer Weimar“ it mit brennender Baum⸗ 
wollladung von Baltimore hier angekommen. Das Feuer iſt 
er Lau Ballen find durch Feuer, 600 Ballen durch Waſſer 

e 0 
Das „Berl. Tabl.“ meldet aus Brüſſel: Die „Indepen⸗ 
dence belge“ meldet die Auffindung mehrerer Kilo Dynas 
u. i 50 Lüttich, wo ſich die anarchifiſſche Bewegung wien 

er regt. 


Zittau, 24. Okt. Auf dem Ernſtſchachte bei dem Dorfe 
. iſt durch Einſturz eines Kohlenflötzes ein 
omann getödtet worden. 6 
ortmund, 24. Okt. In 13 ſtündiger Verhandlung verur⸗ 
theilte die Strafkammer des hleſigen Landgerichts den 
Kohlenhändler Tromp wegen des am 6. Juli 1891 an 
eine Berliner Bankfirma abgeſandten unwahren Tele⸗ 
gramms über die Harpener Berabau⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zu 500 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten. 
Die Verurtheilung erfolgte wegen Vergehens gegen das Aktiengeſetz, 
unter Annahme mildernder Umſtände. 

London, 24. Okt. Der Marquis Waterford er ⸗ 
ſchoß Sic geſtern früh auf feinem Gute Curraabmore in 
Irland. Er war ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer krank. 
ofin, 24. Okt. Das Journal „Macedonski glas“ 
meldet: 70 Aufſtändiſche brannten das türkiſche 
Dorf Katunitza bei Malnik nieder. Sie ſtießen mit den 
türkiſchen Truppen zuſammen, wobei türkiſcherſeits 25 Mann 
gefallen ſind. 


BB,, 


Handel und Verkehr. 
* Poſener Sprit: Aktien: Geſellſchaft. Wie Berliner Blät⸗ 
tern von hier berichtet wird, dürfte die Dividende der Geſellſchaft 
für das abgelaufene Jahr 12 Prozent betragen gegen 7 Prozent im 


Vorjahre. 

** Graudenz, 23. Okt. Ein allgemeiner Kongreß 
der polniſchen Kohleninduſtrfellen ſoll demnächſt in 
Dombrowa abgehalten werden. Die ruſſiſche Regierung ſoll 
erſucht werden, den Gruben in den Verſendungsbedingungen mehr 
als bisher entgegen zu kommen, um die Einfuhr ausländiſcher 
Kohlen nach Polen zu verhindern. 


e e zu Poſen 


Barometer auf 
Datum. Fah. 
Gr. reduz. inmm!; Wind. Wett Cel. 
Staake > ah. 


23. Nachm. 2 1425.1 ug edeckt 8.1 
23. Abends 9 741,0 W leicht bedeckt |: 63 
24. orgs. 7 738, Nl. Zug bedeckt »,|+ 64 
Am 23. CTktbr. Wärme⸗Maximum + 8,5 Celſ. 
Am 23. „ Wüärme⸗Minſmum + 25° - 
) Nachmittags von 4 Uhr ab Regen (1,5 mm). ) Nachts und 
früh Regen (1,1 mm). 1 
5 Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 23 Oktbr. Morgens 0.24 Meter 
‚ 23. Mittags 0,2: 
P) „ 24. Morgens 0,244 
—— 
Fonds: und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte 
* Berlin, 23. Okt. In Uebereinſtimmung mit den aus⸗ 
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Canada⸗Paclfic gewannen ca. "/ 
blleben matt. Von fremden Fonds 
ſchwächt, ebenſo Türtenlooſe and Italiener; andere blieben fiel 
und behauptet, Dynamit Truſt⸗Attſen waren höher begehrt und 
Sch fffabrtsattten erfuhren geringe Adſchwächung. Der Kaſſa narkt 
für Induftriewerthe verkehrte stin, aber ziemlich feſt. Belvat⸗ 
distonto 2%, Prozent. (N. Z.) 


Prozent, Warſchau⸗ Wiener 
waren Mexikaner leicht aber 
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Bewölkt. Umſatz in beiden Brotfrüchten auch größeren Umfang erreichte. 

Zproz. amorti] Rente 100 20, Z3proz. srcaıc 100,55, talien. Havre, 23. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Blegler Der Terminhandel in Hafer iſt e ganz u ge⸗ 

90 Bros, Rente 8920, Aproz, ung. Bo.brente 102,43, III. Eavpter⸗ u. Co.) Kaffee in Newhork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. biteben, aber wer kaufen wollte, mußte den erhöhten Forderungen 

** Anleihe —.—, A proz. Ruſſen 183) 100,00, 4proz. unif. Egypter to 11.000, Santos 23 000 Sack, Recettes fur geftern. Gehör ſchenken. Rüböl war ſehr feſt, die Prelſe zeigten 

5 104,30, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 67%, konv. r Ze fe Havre, 23. Okt. (Telegr. der Hamb. a Peimann, Ziegler weiteren Fortſchritt. Spiritus wurde bet reichlicherer Zufuhr 

— 1 e e 8 1890 470,00, u. 0 5 5 Beten ver Oktober 92,25, per De⸗ . Pi t Ahle jet ſchlleßlich aber, in Folge von 

n h , anque omane ‚00, zember 92,05, per rz 90,00. Behauptet. toberdeckungen, feſtere Haltung, auch eine kleine ! Ö 

anque de Paris 837,00, Bang. d Escomte —.— Rio Tutto⸗A. Amſterdam, 23. Okt. Oancazinn 39½. erlangt. 0 5 2 eee e 

0 453,75, Suezkanal⸗A. 3177,00 Cred. Lyonn. 782,00 B. de France Amſterdam, 23. DE Java- Kaffee „uud orbinary 55 ¼ Weizen loko mehr beachtet, Termine höher und etwas leb⸗ 

. —.—, Tab. Dttom. 480,00 Wechſel a. dt. Pl. 122°/,, Londoner Amsterdam, 23. Okt. (Getreldemartt.) Wetzen auf Termine bofter. Gek.: 300 To. Roggen loko inländucher knapp, Termine 

Wechſel k. 25,23 Cheg. a. London 25,25, Wechſel Amſterdam k. behpt., per November 144, do. per a 51. — Roggen loko ſehr feſt und beſſer bezahlt. Mals loko und Termin feſt. Gek.: 

f 205 87, do. Wien kl. 20800. do. Madrid k. 423.00 MeribtonaisA, rubig, do. auf Termine bebpt., per Nopbr. 100, ver Mär: 102. — 50 To. Hafer loto behauptet, Termine feſter. Gek.: 50 To. 

641,00, Wechſel a. Italten, 5, Robinſon-A. 256,00 Portugteſen Rüböl loco 22 /, per Nobember⸗Dezember 22, per Mat 22½. Roggenmehl ſteigend. Räd ez 1 beſſer bezahlt. Petroleum 
26,43, Bortug. Tabaks⸗Obligation 468,00, 4 prozent. Ruſſen 66,7 en 23. Okt. Petroleummartt. (Schlupbe cicht.) Raf. matter. Spiritus feſter. Gek.: 10 000 Liter. 

rivatdistont —,—. fintrtes Type weiß oko 16¼, Ruhig. etzen lofo 135—145 M. nach Qualität gefordert, gelber 

0 Hamburg, 23 Okt. Beſſer. Preuß. 4 proz. Konſols 105,20 chmalz per Oktober 74°/,, Margarine —. pomm rſcher 143 M. bez, Oktober 141 5/—143,50 M. bez, Novd 


adon, 23. Okt. An der Küſte — Weizenladung angeboten. a MN. bez. Dezbr. 143.25 — 145,25 M. bez., Mai 
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Huſſen 100,25, Beutſche Bank 216,00 
Berliner 11 — eſellſchaft 165 25, Dresdner Bank 179,60, Natio⸗ 


er 23. Ott. Wechſel auf London (3 Mon.) 92.65, 46, /%% do, Febluar-März 4 4%, Käuferpreis, März⸗ Hafer loko 113—138 M. per 1000 Milo nach Qualität 
Wechſel auf Berlin (8 Won.) 45,17¼ Wechſel auf Amſterdam] Apr 4½% Berkäuferpreis, Aprll⸗Mal 4½ 4%, Verkäuſerprels, gefordert, mittel und auter oſt⸗ und weſtpreußlicher 119 5 
om.) —,—, Wechſel a, Paris (3 Mon.) 3602, Ruſfiſche aproz. Meat unk 4° 4% Käuferpreis, Junt⸗Juli 4% Verkäuferprels, 137 M. dez. bo. powmmerf er, — w —— — 


119 133 W ber, do. ſchlefiſcher 119 12 M., feiner ſchleſiſcher, 


W, 23 Ott Wohetlen. (5 luß.) Mixed numbers : E2 
e warrants 47 16.3 b. f (Sch 1 preußischer, mecklendurglſcher und vomm. 134 —143 M. ab Babn 


—.—, j Newyork, 22. Okt. Der Werth der in der vergangenen 
672, perechbunget Dißfontobanf, BCB e Internat. Bat Woche ausgeführten Produtte betrug 9 382 884 Doll., gegen 5 883 033] Mal 121 M. dez. 


7 Doll. in der Vorwoche. Erbſen Kochwaare 140—165 M. ver 100% Kllogr., Futter 
io de Janeiro, 22. Okt. Wechſel auf London 9. Newyort, 22. Oktbr. Wagrendbertcht. Hcumwolle in New. | maare re M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Btltoria« ne 


0 ie 4 * — 5 
Onenos- Apres, 2. Ot. Woldanlo 230, New⸗Hork 7,10, do. im otlabepbla 7.05, do. rode - Me gl. ZWehenmeßl Nr. 00: 20,50-18,00 Mart bez., Nr. 0 
Bremen, ei (Ebrten » Schlukbericht)  Naffintrtes 8 n Fi N Eee r Dee unb 1: 17.00-14.50. bez. Soagenmebt Wr. 0 ımb 1: 16,00 Bi8 
u 625 Br. Ruſſiſches Petroleum . miele.) Stetia. Oußt. 37 der Robbr. 37 per Dez 38%. — Selten Tendenz: 16.255165 M. ber, Geben 16.3010. M. bez. Mai 


N do. Weizen ver Novbr. 66¼, do. Weizen per Desdr. 67, ver Mal üb öl lot g f 
Gude Ay Fairbanks 26¼ Bf 70%, — Getreidefracht nach Liverpool 3¼ — Kaffee fatz Rio Nr. 46,3 = bez., ee b „ W. bes 
N Wolle. Umſatz 66 Ballen. f 1400“ bo. nd 3 an 160, do. Ro Nr. 7 Pi Jan. | Mat 44,8—45,1 Me. bez. ; x ? 
e . Do. vr Die DEN DE DB On BB Ai BD Be 
Mai 71. Schleppend. RR EEE ar hie e er 23 — ar we! ana 2 . F —. "es 1 ritus uniberfieiert zu 50 W. Nerbrausah . Inte 

4 : 5 fa, do. per Dezember 60 /. — Wals. Tendenz: ſtetig. 5 

Roh arg I. Produ, Baß 86 bet dend Budermaztt. Maden, per Ottober 305, — Schmalz per Ottober 5,50, do. per Januat n gr 455 1 37 2 en 
pet. Rendement neue Ufance, frei] 5.60. — Speck Ihort clear nom. Vork ver Ottober 8,05. ofo obne Jas, Ja, M. bes, Ottor 372 87.8 l. dez, Neuber 


= F e ane per Dezember 10,75, per 8— — a N 1 5 2 7 Mai 38,2 —88,1—38,4 M. bez., 
rz 11 10, a . Ruhig. 1— 5 \ 
Parte, 23. Olt. (Schluß) Robzucer beipt, 88 Bros. loto Telephoniſcher Börſeubericht. Kartoffelmebl Oktober 14.50 M. dez 


229.00. Weißer Zuger feit, Nr. 3, per 100 Kilbar. ver Ottober Berlin. 24. Okt. Wetter: Landregen. Rartoffelitärte, trockene, Oktober 1450 IR. bez. 
31.87 ½¼, ai 5 Ah 62 ½, per 6 31,75, per Newyork, 23. Okt. Weizen per Oktbr. 66 ⅛, per Novbr. 67ò. Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
Januar April 32,50. RENTE 1143 M. per 1000 Kilo, für Mals auf 102,50 M. per 1000 Kilo. 
„ 23. Ott. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen[ Berliner Produktenmarkt vom 23. Oktober. für Hafer auf 116,25. DR. G. 1000 Kto, für Spiritus auf 37,20 M. 
feſt, per Oktoder 1900, per November 19,10, per November⸗Fe⸗ Im Beginn der Börſe war, bei ziemlich farbloſen auswärtigen ber 10 000 Liter Proz. (N. 3) 
j bruar 19,35, per April⸗Mai 19.60. — Roggen ruhig. per Oktober! Berichten, der Verkehr in Getreide ſtill, die Haltung ſogar ſchwach, a — 


Fette Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M. Rubel = 3,20 m, 4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. ( Gulden heil, W. — 1,7080. 4 de, J Lira oder 1 Posetal— 0,80 . 


Innische L...| — | 59,1 
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Werseheu . 4½ 8 T. 220, 00 bz In Eutin. Lübeck. 4 58,90 r fNerdd. Lloyd. ki 02,50 8. IÄdentral-Paoo..le Dresdener, Bank 8 79,7 5 be Ge F. A 8 33.25 20 
eri. J. Tom. 3½ u.4. Privatd 2 1. = . enkf.-Güterb, 30,50 u Oberschl. ...... r 808 a rund- „ erm. V. -Akt. ö 
i r Halberst Blank| 5% 380 be |de. (StargPos)| 4" ner HER w |, greditbank ....|4 1128,90 u  J£ PGörlitz Körn.| 12 |210.00 brG 
Ü oni 5 1106,80 3 66 
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7 20 Franos-Stück..... 6.21 f jainz-Ludwsh | 5 49,0 ber orrab. 1890| 4 do. 60. fl. E | 74,10 ba fMagdeb. ein- 5. 1145,90 oz 3 bud. Löwe... 20 338,50 48 
lars 4,185 az arnb.-Mlawk.| 2 84,40 bz Ibrechtsbgar| b do, do. 5 37,80 6 aklerbank........) 5%, 113,50 bz& g Pomm. cv. 4½ | 75,00 be 
Amerik.Not.iDollers E lecklFr.Franz A 0. 45 San Louis Frano.| 8 06,75 d ooklenb. Nyp- u- = ]Schwarzk. . 2 ½ 262 50 oe@ 
morik. Not. Dollars us oh Gold- O IA | 
Engl. Not. J Pfd. Steri drschl.-Märk.| 4 101,90 G Dux-Bodenb.1.| 5 San Louis Frano.| 5 96.00 * Weohs. 8 159.4 lstett.-VIX.-B. 6 140,75 be. 
—— Net. 100 Pros. Ostpr. Südb...| ½ | 96,60 br — 8˙Prf 5 do. de: Was.“ 4 76.25 bd Meininger Hyp.- 3 Stett. St. Pr. 8 10,28 0 
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. ent] 3 = » eee . En \ 1800 ne PG A 
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en do. Westb. 8 so.Salzkammg|4 1102,50 | do. 4. MER 101 25 G De ee 25 106.60 N Geert Berend. 1250 28400 0 
r Brünn.Lokalb.| 51, LmbOzern.stfr| 4 99,00 den Inson. Gr. K. VI. 4 |103,50 G fbr. Badenor.-Bk.| 7 447,60 — Soso. Sprit-F. . 7 * 174.75 bed. 
20,25 ee ee F 110460 C fdo.ünt-Ba 70pC1| 9, 1197,20 02 |Sächs. Kamp...) 4 |444,00 8 
3 '30 u een, 40 do. Mp. 8. Pf. v/.· V. Vi. s 1444,25 8 |do.Hyp.-Akt.-Bk.| 6% 1437,25 ua ab. Pakt. T.-d. G 142,20 Wa. 1 
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